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Rudolf Neumann, Filialleiter

Mein Name ist Rudolf Neumann, 
in unserem Unternehmen Hund-Katze-Gold-

fi sch GmbH bin ich als Filialleiter tätig und in 
dieser Eigenschaft auch verantwortlich für die 

Arbeit mit unseren Kassen. Seit wir vor nunmehr 
2 Jahren die SoftENGINE Kasse bei uns eingeführt 

haben, hat sich sowohl bei der Software, wie auch in
unserem Unternehmen unwahrscheinlich viel Neues entwickelt. 
Zeitweise frage ich mich, wie wir vorher unsere Arbeit ohne die 
jetzt zur Verfügung stehenden Möglichkeiten geschaff t haben.

Ursprünglich waren unsere Kassen in 

den Filialen einfache Registrierkassen. 

Da ging es letztlich nur darum, wieviel 

Geld umgesetzt wurde und natürlich 

musste auch die Umsatzsteuer korrekt 

abgerechnet werden können. 

Seit der Einführung der SoftENGINE 

Kasse hat sich die Funktion der Kasse 

grundlegend geändert. Das Wichtigste 

dabei war für uns die Anbindung der 

Warenwirtschaft. So gehören unklare 

Bestände seitdem der Vergangenheit 

an. Jeder Kassenverkauf wird direkt 

abgebucht und somit ist der Lagerbe-

stand immer aktuell. Neue Funktionen 

kamen bereits zu Beginn des letzten 

Jahres hinzu, so dass die Möglichkeiten 

der Kasse selbst, wie auch die Einrich-

tung und Administration nochmals be-

trächtlich erweitert wurden. 

Viele Anforderungen, wie z.B. Gut-

scheine und Rabattaktionen gab es 

schon immer, trotzdem ist die Arbeit 

mit Gutscheinen, Coupons, Wert- und 

Kundenkarten sowie Bonusprogram-

men nochmals intensiver geworden.

Nicht unerwähnt bleiben sollte 

aber auch, dass es mit neuen 

Anzeigelayouts, neuer Menüführung 

und überarbeiteter Touchbedienung 

noch einfacher geworden ist, mit der 

Kasse zu arbeiten.
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Der Fokus der weiteren Entwicklung der SoftENGINE Kasse richtete sich auf  

praxisgerechte, effektiv einsetzbare und einfach zu administrierende Funktionen. 

Dabei verfolgten die Entwickler das Ziel, alle Kassenvorgänge intuitiver und leicht 

anwendbar zu gestalten.

Schwerpunkte waren dabei

 Kassendesktop
 Der Arbeitsplatz für das Kassieren, nochmals 

 umfangreich erweitert und überarbeitet.

 Kassieren-Layouts
 Mehr Standardlayouts für die gebräuchlichsten Displays, leichter zu

  Adminstrieren bei besserer Übersicht

 Kassieren 
 Neue Funktionen für effektives Arbeiten

 Rabattmodelle 
 Umfangreiche Couponoptionen und Rabatte helfen bei der 

 Kundengewinnung und -bindung

 Gutscheine
	 Gutscheine und Guthabenkarten mit vielen neuen Möglichkeiten

  Basisdaten und Kassenstammdaten
 Mehr Administrationsmöglichkeiten auch ohne Designerkenntnisse

 und ohne Warenwirtschafts- und Finanzbuchhaltungsberechtigung

 Weitere Features
 Funktionen, die die Arbeit an der Kasse unterstützen 

Kasse 4.0 - noch umfangreicher und effektiver
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Technische Details

Beispiele für die Kasse 4.0

 Größere Auswahl: Neue Kassieren-Layouts

 Schneller Navigieren: Neues Menü

 Besser Lesen: Doppelte Zeilenhöhe
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 Schneller Kassieren: Vorgaben für Menge und Preis

 Direkter Zugriff: Schnellwahltasten

 Besserer Überblick: neue BON-Übersicht

 Rabatt auf einen Klick: Rabatt-Schnellwahltasten



Technik IM DETAIL // 20186

Kassendesktop über KASSE.EXE
Statt die Kasse als Modul innerhalb des BüroWARE Arbeitsplatzes zu starten, 

kann über das Programm KASSE.EXE direkt die Kasse mit dem neuen Kassen-

desktop gestartet werden. Damit geht nicht nur der Start der Kasse schneller 

und einfacher, sondern der Anwender hat auch keine Möglichkeit mehr, andere 

Bereiche der BüroWARE zu erreichen, was auch aus Gründen des Datenschutzes 

sehr sinnvoll ist.

Der neue „Kassen-Desktop“ wird dabei direkt, ohne die Notwendigkeit weiterer 

Aktivitäten gestartet. Wichtige Funktionen und Einstellungsmöglichkeiten sind 

direkt auf der Oberfläche per Touch auswählbar.

Der neue Kassendesktop



Technik IM DETAIL // 2018 7

Z-BON nachdrucken
Neu ist auch die 

Möglichkeit, einen 

Z-BON direkt vom 

Kassen-Desktop 

nachdrucken zu können. Dabei ist es 

möglich, Drucker und Format zu wählen 

und zu entscheiden, ob die Fibu-Aufbe-

reitung durchgeführt werden soll.

Programmierprotokoll
PC-Kassensysteme müssen laut Gesetz sicher vor Manipula-

tionen sein. Das muss der Nutzer in einem Programmierpro-

tokoll nachweisen. In diesem müssen die gesamten Einstel-

lungen und ein Nachweis über Veränderungen enthalten sein. Die SoftENGINE 

Kasse verfügt nunmehr über eine Möglichkeit, ein Programmierprotokoll auf 

einfachem Wege für einen festgelegten 

Zeitraum anzuzeigen und bei Bedarf 

auszudrucken.
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Neue Z-BON Übersicht
Dieses Werkzeug finden Sie über „Einstellungen ➜ Z-BON 

Übersicht“. In dieser Übersicht sehen Sie die Z-BONs, 

Umsätze sowie den Status der BONs und können über 

die Baumstruktur leicht die einzelnen Monate wählen.

Durch Öffnen eines BONs erhalte ich weitere Informationen und kann ver-

schiedene Funktionen, wie beispielsweise Drucken, Statistiken usw. nutzen.

Ebenso neu ist die Möglichkeit, Kontenfindung und Einkaufspreise nochmals 

zu aktualisieren.
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Sollte es vorkommen, dass

die Einstellungen der Finanz-

buchhaltungskonten nicht 

wie vorgesehen eingerichtet 

waren (zum Beispiel, weil die 

Kassenumsätze zum Zweck 

besserer Auswertungs-

möglichkeiten auf andere 

Sachkonten zu buchen sind), 

können die Eintragungen der Konten in den einzelnen Belegpositionen noch-

mals überarbeitet und geändert werden. 

Ebenso ist es möglich, nachträglich die Aufbereitung der Finanzbuchhaltungs-

buchungen nochmals durchführen zu lassen bzw. die Verbuchung innerhalb 

der Finanzbuchhaltung zunächst zu testen und dann die Verbuchung zu wie-

derholen.
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Testmodus
Neue Mitarbeiter müssen den Umgang mit dem Kassen-

system erst lernen. Gut, dass es jetzt mit dem Testmodus 

diese Möglichkeit gibt, ohne dass echte Umsätze gebucht 

werden. Auch diese Funktion lässt sich über die Einstel-

lungen im Kassen-Desktop aktivieren. Natürlich ist der Start im Testmodus nur 

Bedienern mit

besonderer Berechtigung

 möglich.

Somit können alle rele-

vanten Kassenvorgänge 

ohne die Gefahr, echte 

Vorgänge zu erzeugen, geprobt werden. Zur Sicherheit werden die BONs un-

ter dem Namen „TRAININGSBELEG“ gespeichert und angezeigt. Ebenso wer-

den alle BON-Drucke mit dieser Kennzeichnung versehen.
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Notfallmodus 
Der Notfallmodus ermöglicht die Prüfung auf einen 

erfolgreichen Tagesabschluss vom Vortag beim Tages-

start zu deaktivieren. Sie sollte - der Name der Funktion 

sagt das bereits aus - nur im Notfall benutzt werden 

und stellt sicher, dass Datenbankfehler nicht zum Kassenstillstand und so-

mit zu Umsatzverlust führen. Der betreuende SoftENGINE Partner kann 

dann umgehend aktiv werden, um die Datenbank auf Inkonsistenzen zu 

prüfen bzw. den korrekten Zustand wiederherzustellen.

Kassenbuch 
Neu ist ebenfalls die Funktion „Kassenbuch“. Diese lässt 

sich direkt vom Kassendesktop aus starten und ermög-

licht Anzeige und Druck eines Kassenbuchs für einen 

vorher ausgewählten Monat.
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Belegjournal
Überarbeitet und deutlich erweitert gibt mir das neue Be-

legjournal Auskunft 

über die Vorgänge 

eines bestimmten 

Zeitraumes.  

Dabei stehen mir sowohl die Übersicht 

über alle Kassenvorgänge, wie auch In-

formationen über die einzelnen Artikel 

pro BON zur Verfügung.  Die Oberfläche 

zur Auswahl ist komplett Touchbedien-

bar und enthält bereits vorgefertigte 

Selektionen wie z.B. „Heute“, „Gestern“, 

„Diese Woche“. Zusätzlich stehen mir 

Übersichten über die einzelnen Steuer-

sätze und Zahlungen zur Ansicht bereit.
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Info Artikel
„Info Artikel“ liefert, ohne dass ein Wechsel in das Modul  

Warenwirtschaft notwendig wäre, Informationen zu einem 

beliebigen Artikel.

Verfügbare Informationen  

sind dabei:

- Umsätze und

  Bewegungen

- Preise

- Lager und Bestände

- MIS-Infos

Zusätzlich kann 

direkt an der Kasse 

die Bezeichnung 

des Artikels 

geändert

 werden.
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Info Kunde
Direkt auf dem Kassen-Desktop besteht die Möglichkeit, In-

formationen zum Kunden anzeigen zu lassen. Ohne dass 

eine Warenwirtschaftslizenz vorhanden sein muss, kann der Bediener an der 

Kasse die benötigten Auskünfte auf einfachem Weg und über eine touchbasierte 

Oberfläche anfordern. Zunächst wird 

der Kunde gesucht und ausgewählt. 

Danach erhält der Kassierer sofort 

einen Überblick über Umsätze, OPs, 

Stammdaten und Konditionen. 

Werden mehr Details benötigt oder 

sollen Daten geändert werden, ste-

hen weitere Funktionen zur Verfü-

gung.

Verfügbar sind an dieser Stelle:

- Daten ändern

- OPs anzeigen

- Belege anzeigen und

- Preishistorie 

Die Möglichkeit, Adressdaten direkt 

an der Kasse zu ändern, spart einen 

Wechsel der Programm-Module bzw. 

die Weitergabe der Informationen an 

einen anderen Mitarbeiter auf her-

kömmlichem Wege.
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Verfügbare Funktionen
Auch ohne Designerkenntnisse kann ich jetzt ganz einfach die auf dem  

Kassenbildschirm angezeigten Funktionen beeinflussen und sogar nach meinem 

Wunsch sortieren. 

Die Einstellungen öffne ich direkt im neuen Kassendesktop.

Hier finde ich neben den anderen, für die Administration nötigen Einstellungen 

auch den Punkt „Verfügbare Funktionen“.

Hier lege ich fest, welche Funktionen

 verfügbar sind (allgemein für das gesamte System)

 an bestimmten Kassen deaktiviert sein sollen

 für bestimmte Bediener nicht nutzbar sein sollen

 in der Schnellstartleiste der jeweiligen Kasse angezeigt werden sollen.
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Im Menü „Tools“ steht mir dann die Funktion „Sortierung der Schnellstart-Tools 

ändern“ zur Verfügung.

Über die Funktionstasten  „Hoch“, „Runter“, „Anfang“ und „Ende“ kann ich hier 

ohne Aufwand die Schaltflächen an die gewünschte Stelle verschieben.



Technik IM DETAIL // 2018 17

Je nach gewähltem Standardlayout können mehr oder weniger Schnellwahltasten 

angezeigt werden. 
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Für die Kassendisplays stehen eine Vielzahl neuer Layouts, angepasst an die je-

weilige Bildschirmgröße zur Verfügung. Dazu gehört eine neue Oberfläche zur 

Auswahl der Layouts, inklusive der Vorschau der gewählten Anzeigevariante.

Die Highlights der neuen Layouts:

  Schneller Überblick: 

  Eine Registerkarte für jede mögliche Displaygröße

  

  Auflistung der Verfügbaren Layouts für das gewählte Display

 

  Vorschau für das gewählte Layout

  Neues Menü / neue Menüführung

  Layout mit doppelter Zeilenhöhe

Die neuen „Kassieren-Layouts“
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Die doppelte Zeilenhöhe erleichtert das tägliche Arbeiten mit der Kasse  

wesentlich. 
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Artikelschnellauswahl und Crossselling
Um einfacher und schneller kassieren 

zu können, ist es wichtig, einen direk-

ten Zugriff auf beliebte Artikel zu haben. 

Genau das bieten mir die Artikelschnell-

wahltasten. Neu und echt einfacher 

geht das mit der neuen Funktion „Arti-

kelschnellauswahl“. Dafür ordne ich ei-

nen Katalog mit Artikeln einer Kasse zu. 

Die enthaltenen Artikel werden dann als 

Gruppe angezeigt. Wähle ich eine dieser Gruppen aus, stehen mir in der nächs-

ten Ebene die Artikel der Kategorie als Schnellwahltasten zur Verfügung. 

Jeder Kasse kann ich individuelle Schnellwahltasten zur Verfügung stellen.
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Über die Eigenschaft 

„Cross-Selling“ kann zusätz-

lich ein Wechsel in eine spe-

zielle Ebene mit Schnellwahl-

tasten erreicht werden. Dazu ist einfach nur einem Artikel eine Crossselling-Kategorie 

zuzuordnen. 

Beim Aufruf des Artikels erfolgt dann sofort der Wechsel der Schnellerfassungs-

ebene in die dem Artikel zugeordnete Kategorie.

So ist es einfach, unseren Kunden auch gleich passende Produkte zu empfehlen. 
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BON Übersicht
In Abhängigkeit vom gewählten Layout kann ich nun die Anzahl der am aktuel-

len Tag bisher erzeugten BONs, die letzten BONs mit Umsatz, Zeit und Beleg-

nummer sowie die Anzahl geparkter Belege auf einen  Blick sehen.

Ein BON aus der Liste kann mittels Doppelklick geöffnet und nachgedruckt, 

retourniert oder mit zusätzlicher Mengenangabe dupliziert werden. 

Sollte ein Kunde erst nach Abschluss des BONs seine Kundenkarte finden, so 

kann ich über diese Funktion auch nachträglich den Kunden ändern.
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Artikelvorgabe
Viele der neuen Layouts verfügen über eine Artikelvorgabe, die es sehr ein-

fach macht, die Anzahl des nächsten Artikels oder einen Preis für die Erfas-

sung vorzugeben.

Bei Layouts ohne Vorgabe kann ich die-

se Funktion ebenfalls nutzen, muss sie 

aber über die Schaltfläche „Vorgabe“ laden. 

Nutze ich die Funk-

tion, sind weitere 

Vorgaben, wie 

beispielsweise 

„Rabatt €“ , 

„Rabatt %“ oder

„Dreingabe“ 

möglich. 
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Kommission 
Ein häufiger Vorgang, der immer 

viel Arbeit bereitet: ein bekann-

ter Kunde möchte Artikel zur 

Probe oder Auswahl mitnehmen. Nutze ich die neue Funktion „Kommission“ 

geht das schnell und sicher. Nachdem „Kommission“ gestartet wurde, erfolgt 

die Erfassung der gewünschten Artikel und die Kundenzuordnung. 

Beim Abschluss wird 

automatisch die Frage 

nach einer Anzahlung 

angezeigt. Wird eine 

Anzahlung gewählt, so 

erfolgt ein normaler 

Zahlungsvorgang. 

Im Hintergrund erstellt das Kassensystem automa-

tisiert einen Lieferschein und vermerkt die Anzah-

lung. Hat sich der Kunde entschieden und bringt 

alle oder einen Teil der Kommissionsware zurück, 

so wird der Kommissionslieferschein ausgewählt, 

die Artikel zurückgenommen und ein ggf. überzähli-

ger Betrag der Anzahlung  wieder ausgezahlt.

Somit können wir den Kunden ohne erhöhten Ver-

waltungsaufwand einen weiteren Service bieten.

Neue Kassieren-Funktionen
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Auftrag abholen und bezahlen
Zum Service unseres Unternehmens gehört auch, dass Kunden per Telefon, Mail 

oder im Shop Waren bestellen und diese dann später im Ladengeschäft abholen 

können. In all diesen Fällen wird ein Auftrag angelegt. Dieser steht dann an der 

Kasse zur Verfügung. Als Verkäufer nutze ich das Menü oder den „Finder“, um die 

Funktion „Auftrag abholen und zahlen“ zu starten.

Der Kunde kann seine Auftragsnummer direkt an der Kasse nennen, die Artikel 

werden in den BON geladen und können bezahlt werden.

Aufträge, welche an der Kasse erfasst wurden, werden direkt zur Auswahl ange-

zeigt. Warenwirtschaftsaufträge lade ich durch Eingabe der Belegnummer.
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Habe ich den Auftrag ausgewählt, kann ich entscheiden, ob ich die Ware nur dem 

Kunden aushändigen will oder ob dieser gleich bezahlen soll. 

Wähle ich „Auftrag abholen“, wird der Auftrag direkt in den BON geladen und als 

Lieferschein gespeichert.  

Entscheide ich mich für „Auftrag abholen und zahlen“, erfolgt eine Übernahme 

der Artikel sowie Angabe der Beleginformationen (Übernahme Angebot, Über-

nahme Auftrag) in den BON. Möchte der Kunde noch weitere Artikel erwerben, 

kann ich diese dem BON noch hinzufügen und schließe ihn dann mit dem Zah-

lungsvorgang ab. 

Auf dem gedruckten BON werden dann  

sowohl der Kunde, wie auch die Beleg-

übernahmen mit ausgedruckt.

Bei Übernahme mit „Auftrag abholen 

und zahlen“ ist zusätzlich noch eine  

Kaution bzw. Anzahlung möglich.
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Lieferschein zahlen 
Analog der Möglichkeit, einen Auftrag zu laden, steht mir der gleiche Vorgang für 

einen Lieferschein zur 

Verfügung. Im Gegen-

satz zum Auftrag ist 

hier nur die Zahlung 

möglich, da der Kunde die Ware bereits in Empfang genommen hat. Vor der Be-

stätigung kann ich mir die Details des Lieferscheines nochmals ansehen.
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Kaution 
Wenn ich Kunden Ware zur Ansicht per Lieferschein mitgebe, kann ich jetzt statt ei-

ner Anzahlung auch 

eine Kaution fordern 

und diese auf den Lie-

ferschein verbuchen.

In den Artikelstammda-

ten lege ich fest, ob der 

Artikel eine Kaution er-

fordert. 

Kautionen werden hinsichtlich 

der steuerlichen Verbuchung an-

ders behandelt als Anzahlungen. 

Kommt die Ware zurück, wird die 

Kaution entweder mit dem Kauf 

verrechnet oder wieder ausge-

zahlt.
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Auftrag mit Anzahlung stornieren
Beim Erstellen eines Auftrages an der Kasse kann ich eine Anzahlung für den Auf-

trag mit dem Kunden vereinbaren und sofort kassieren. Manchmal entscheidet 

sich der Kunde dann doch anders 

und storniert seinen Auftrag. Sollte 

das passieren, können wir nun den 

Auftrag direkt an der Kasse aufru-

fen und ganz einfach stornieren. Es 

wird ein BON mit einer Auszahlung 

erzeugt, so dass ich den Betrag aus 

der Kasse entnehmen kann.
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Projektauswahl im BON
Seit unser Unternehmen immer mehr mit Firmenkunden zusammenarbeitet, 

entstand der Wunsch, auch das Projekt im BON erfassen zu können und ggf. für 

den Kunden nachträglich eine Projektauswertung vorzunehmen bzw. einen Bo-

nus für das Projekt 

zu vereinbaren.

Unsere Marketing-

abteilung nutzt diese 

Möglichkeit ebenso für 

interne Projekte.

Die Projektzuordnung 

finde ich über den 

„Finder“ oder im Menü 

„BON“.

Aktiviere ich diese 

Funktion, kann ich ei-

nes der vorhandenen 

Projekte auswählen.

BONs, denen ein Pro-

jekt zugeordnet wurde, 

sind dann im Projekt 

sichtbar und erhöhen 

den Umsatz des Pro-

jektes.
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Lieferadressen erfassen
Seit es möglich ist, an der Kasse Lieferscheine und Aufträge zu erfassen, erhielt  

auch die Erfassung einer Lieferadresse immer größere Bedeutung. So kann der 

Mitarbeiter an der Kasse einen Auftrag erfassen, eine Anzahlung dafür entgegen 

nehmen und die Lieferadresse direkt an der Kasse eingeben. Die Ware wird dann 

im Lager gepackt und geht direkt zum Kunden. Dabei ist das Zuordnen einer  

Lieferadresse ganz ein-

fach. Über den Finder 

oder im Menü „BON“ finde 

ich die Funktion „Lieferadresse ändern“. Hier erhalte ich dann eine Auswahl aller 

Lieferadressen oder, falls ich vorher einen Kunden zugeordnet habe, die beim 

Kunden hinterlegten Lieferadressen.

Der weitere Ablauf in der Bearbeitung des BONs ändert sich durch Zuordnung 

der Lieferadresse nicht. 
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Mehrere Entnahmen erfassen
Häufig wird an der Kasse Geld an einen unserer Mitarbeiter ausgezahlt. Dabei ist es 

oft so, dass der ausgezahlte Betrag in der Finanzbuchhaltung nicht nur einem Konto 

zuzuordnen ist, sondern 

mehrere Konten betrifft. 

Dafür mussten bisher 

mehrere Entnahmevorgänge durchgeführt werden, was besonders problematisch 

war, wenn gerade Kundenandrang an der Kasse herrschte. Mit der Möglichkeit, in 

einem Vorgang mehrere Entnahmen zu erfassen, ist das jetzt natürlich viel einfacher. 

Neben der bekannten 

Funktion „Entnahme 

buchen“, steht mir 

jetzt zusätzlich „Meh-

rere Entnahmen er-

fassen und buchen“ zur Verfügung.. So kann ich nacheinander die verschiedenen 

Entnahmen erfassen und mit einem Klick verbuchen.
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Bargeld auszahlen
Sie kennen die Frage an der Kasse der großen Discounter: „Wollen Sie gleich noch 

Bargeld abheben?“. Genau das können wir unseren Kunden jetzt auch bieten.  

Ob das generell möglich ist, wird 

in den Basisdaten des Kassen-

systems entschieden. Hier lege 

ich fest, ab welchem Betrag und 

in welcher Höhe Auszahlungen 

möglich sind.

Beim Bezahlen wird innerhalb der Bezahlarten die „Bargeldauszahlung“ mit ange-

boten. Wünscht der Kunde eine Auszahlung, kann ich einen Betrag bis zur festge-

legten Maximalhöhe eintragen.
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Beim Abschließen durch Kartenzahlung wird 

der Gesamtbetrag, mit dem die Karte belastet 

wird, angezeigt. Die Bargeldabhebung ist dann 

als Rückgeld ausgewiesen und ich kann diese 

dem Kunden auszahlen.

Die Auszahlung ist außerdem 

auf dem BON mit ausgewiesen.
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Aufrunden
Als Unternehmen unterstützen 

wir regelmäßig gemeinnützige 

Vereine und Organisationen.

Auch unsere Kunden beteiligen sich gern an diesen Aktionen. 

Seit neuestem haben wir die Möglichkeit, Kleinstspenden zu nutzen, indem unse-

re Kunden an 

der Kasse direkt 

ihr Wechselgeld 

spenden. Dafür 

mussten wir nur 

in den Stamm-

daten die neue 

Zahlart „Aufrunden“ aktivieren und die zugehö-

rigen Konten in den Finanzbuchhaltungseinstel-

lungen der Kasse eintragen.

Beim „Zahlen-Dialog“ steht nun die Zahlart „Zahlbetrag Aufrunden“ mit zur Verfügung. 

Wünscht der Kunde zu spenden, wird der Betrag aufgerundet. In den Stammdaten 

ist festgelegt, wie die Aufrundung erfolgt. Der aufgerundete Betrag wird dann gegen 

ein Verbindlichkeitskonto gebucht, sodass immer klar ist, wieviel Geld wir an den Ver-

ein weiterzuleiten haben. Auf dem BON ist die Spende als „Unterstützungsbetrag“ 

ausgewiesen.
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Eine oder mehrere Rechnungen zahlen
Oft kaufen Kunden bei 

uns ein und haben noch 

offene Rechnungen.

Unsere Mitarbeiter wissen das meist und sprechen die Kunden daraufhin an. So 

können sie außer ihrem Einkauf gleich eine oder mehrere offene Rechnungen mit 

bezahlen. 

Mit der Funktion „Eine oder mehrere 

Rechnungen zahlen“ werden die offenen 

Rechnungen angezeigt und können für 

die Zahlung markiert werden. Der Zahl-

betrag des BONs enthält dann sowohl 

gekaufte Artikel, wie auch die Zahlung der 

offenen Posten. Auf dem BON-Ausdruck 

sind die Belegnummern der gezahlten 

Rechnungen mit aufgeführt.
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Gutschrift auszahlen
Oft melden sich Kunden mit einer Gutschrift direkt an der Kasse. Manchmal er-

werben sie neue Artikel, sodass die Gutschrift mit im BON verrechnet werden 

kann. Neu ist dagegen 

die Möglichkeit, dass 

wir Gutschriften direkt 

an der Kasse laden und 

auszahlen können. Ist 

dem BON noch kein 

Kunde zugewiesen, 

muss ich zunächst ei-

nen Kunden auswäh-

len. 

Mit der Funktion „Gut-

schriften auszahlen“ 

werden die Gutschrif-

ten des Kunden zur 

Auswahl angezeigt und ich kann diese für eine Auszahlung markieren. 

Mit BON-Abschluss erfolgt dann die Auszahlung.
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Zahlungskondition ändern

Wenn ich einem BON  

einen Kunden zuordne, 

wirken dessen Zahlungs-

konditionen (z.B. Skonto) 

auch an der Kasse. 

(Zu diesem Verhalten sind 

noch Einstellungen in den 

Kassen-Basisdaten erfor-

derlich) 

Nunmehr ist es möglich, 

dass ich direkt in der BON-

Erfassung die Zahlungs-

kondition verändern kann.

Außer-Haus-Verkauf
Die Coffee-To-Go Welle hat auch unser Ladengeschäft erreicht. Seitdem wir unser 

Beratungsgeschäft enorm erweitert haben, gibt es bei uns eine Kaffeemaschine 

mit Kaffeespezialitäten. Ich hätte nie gedacht, dass bei uns Kunden Kaffee kaufen 

könnten. Sofort standen wir vor dem nächsten Problem: es gibt Artikel, die im La-

dengeschäft 19% Mehrwertsteuer beinhalten und bei denen, wenn sie der Kunde 

mit „außer Haus“ nimmt, nur 7% Steuer anfallen. Praktisch, dass gerade jetzt die  

SoftENGINE Kasse genau diese Funktion für uns bereitstellt. Alles, was wir tun müs-

sen, ist beim betreffenden  

Artikel eine zusätzliche 

Kontenzuordnung zu hin-

terlegen, die beim Außer-Haus-Verkauf angewandt wird. In den Basisdaten ist jetzt 

nur noch einzustellen, dass die Abfrage „außer Haus“ angezeigt wird.
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Sind diese Einstellungen 

erfolgt und enthält der 

BON einen möglichen 

„Außer-Haus-Artikel“, 

wird beim Abschluß  des 

BONs die entsprechen-

de Frage gestellt. 

Entscheidet sich der 

Kunde für das 

„Mitnehmen“ fallen nur 

7% Mehrwertsteuer 

an, anderenfalls 19%.

Auf dem Kassen-BON 

wird das auch so kor-

rekt ausgewiesen.
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Belegsuche mit freien Filtern
Einen BON nachdrucken, Ware über einen BON zurücknehmen oder einen BON 

als Vorlage duplizieren - das sind die häufigsten Gründe, warum die Belegsuche 

immer wieder benötigt wird. 

Jetzt steht uns die neue Suche 

mit erweiterten Filtermöglich-

keiten zur Verfügung. 

Dort kann ich ohne tiefergehende 

Kenntnisse frei Filter definieren. 

Die gefundenen Belege erhalte ich 

dann in einer Übersicht und kann 

entscheiden, was 

als nächstes damit 

zu tun ist.
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Kassenabschluss 
mit späterem Zählvorgang
In unserem Ladengeschäft wechseln am Tag die Kassierer. Dabei trat häufig das 

Problem auf, dass der Kassenabschluss zu viel Zeit in Anspruch nahm. Vor allem, 

wenn bei einem Kassiererwechsel gerade zu viele Kunden an der Kasse stehen, 

wollen diese natürlich nicht lange bei einem Wechsel warten. Es ist meist keine 

Zeit, das Bargeld in Ruhe zu zählen. 

Da für den Wechsel an der Kasse ein Abschluss notwendig ist, freue ich mich, 

dass es jetzt einen Kassenabschluss mit späterem Bargeldzählen gibt. 

So kann der aktuelle Z-BON abgeschlossen, der Kassierer gewechselt und später 

in Ruhe gezählt werden.

Mit dieser Möglichkeit sind wir in der Lage, einen Kassiererwechsel in kürzester 

Zeit durchzuführen. 
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BON-Retouren mit Retourengründen
Wenn Kunden Waren zurückbringen, ist es für uns extrem wichtig, zu wissen, wa-

rum sie die Entscheidung zur Rückgabe getroffen haben.Um diese Information zu 

erhalten, nutzen wir die neu-

en Retourengründe. 

Zunächst muss in den Basis-

daten die Option „Grund für 

Retoure angeben“ aktiviert 

sein. Zusätzlich erfasse ich die 

Retourengründe in den Basis-

daten des Kassensystems (bei 

den „weiteren Einstellungen“).

Nehme ich jetzt Ware zurück, 

wird mir automatisch die Aus-

wahl möglicher Retouren-

gründe angezeigt. Das geht 

nicht nur schneller, sondern 

ermöglicht auch bessere 

Auswertungen, als wenn der 

Kassierer immer manuell die 

Gründe eingeben würde.
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BON-Retouren mit Lagerzuordnung
Bei Rücknahmen kommen die Artikel, je nachdem, warum Kunden diese zurück-

geben, in verschiedene Lager. Das haben wir bisher immer manuell gebucht. 

Nunmehr kann ich in den Kassenstammdaten Lager festlegen für

➜  defekte Artikel

➜  zu reparierende Artikel

➜  Retouren allgemein

Bei der Rücknahme ent-

scheidet der Kassierer 

über den Zustand des Ar-

tikels, sodass dieser auto-

matisch in das richtige La-

ger gebucht werden kann.
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Gutscheine sind bei uns sehr wichtig 

für Kundenservice, Kundenbindung 

und das Gewinnen von Neukunden. 

Vor allem Weihnachten und Ostern 

sind Gutscheine auch ein beträchtli-

cher Umsatzbringer. 

Gutscheinbestand zum Stichtag 
Es ist wichtig, dass Gutscheine korrekt verbucht und in der Bilanz ausgewie-

sen werden. In diesem Zusammenhang kommt häufig die Frage, in welcher 

Höhe Gutscheine zu einem bestimmten Stichtag 

noch offen waren. Bisher konnten wir das nur mit 

hohem manuellen Aufwand bestimmen. 

Jetzt kostet uns das nur noch wenige Klicks.

Ich starte die Funktion „Gutscheinbestand zum“ 

und wähle ein Datum. Sofort erhalte ich eine 

Übersicht über 

alle offenen und 

eingelösten Gut-

scheine von Jah-

resanfang bis 

zum angegebe-

nen Stichtag und 

die sich ergeben-

den Summen. 

Ein Ausdruck ist 

natürlich auch 

möglich.

Gutscheine
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Informationen über Gutscheinverkäufe
und eingelöste Gutscheine
Unser Vertrieb interessiert sich auch immer, wieviele Gutscheine verkauft und 

eingelöst wurden. Auch das kann ich einfach über die jeweiligen Funktionen 

beantworten. Da mir bereits vorbereitete Da-

tumsfilter zur Verfügung stehen, geht das be-

sonders schnell.
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Kundenbezogene Gutscheine
Gutscheine werden meist ohne Kundenbezug verkauft. Grundsätzlich kann ein 

Gutschein wie Bargeld von beliebigen Kunden eingelöst werden. Manchmal wer-

den Gutscheine aber direkt für einen bestimmten Kunden ausgestellt, etwa wenn 

man ein Weitergeben ver-

meiden will. Bei uns ist das 

manchmal der Fall, wenn wir 

Ware aus Kulanz zurückneh-

men, der Kunde aber nor-

malerweise keine Rückga-

bemöglichkeit mehr hätte.  

Dann soll der Gutschein 

auch nur für den jeweiligen 

Kunden sein.

Um einen Kundenbezug zu 

erreichen, stehen mir zwei 

Möglickeiten zur Verfügung. 

In den Basisdaten lässt sich 

einstellen, dass 

beim Kauf eines 

Gutscheins auto-

matisch der Käufer im Gutschein eingetragen wird. Zusätzlich kann man in der 

Gutscheindatenbank bei einem bereits erstellten Gutschein festlegen, wer diesen 

Gutschein einlösen kann. In den Basisdaten wird auch festgelegt, dass beim Ein-

lösen die Kundenzuordnung geprüft 

wird. 

Wird ein Gutschein vorgelegt, dann 

prüft das Kassensystem, ob der ak-

tuelle Kunde berechtigt ist, diesen 

Gutschein einzulösen. 

Ist das nicht der Fall, erhalte ich einen 

Hinweis.



Technik IM DETAIL // 2018 47

Guthabenkarten
Unsere Kunden sind immer wieder positiv überrascht, welchen Service wir 

ihnen anbieten. Eines dieser Beispiele ist unsere Guthabenkarte. Wir können 

dafür die Gutscheinfunktionen nutzen. Eine Guthabenkarte ist somit ein Gut-

schein, der wieder aufgeladen 

werden kann. Zum Aufladen 

steht die Funktion „Gutschein 

aufladen“ zur Verfügung. Dort 

gebe ich einen freien Betrag 

ein, den der Kunde aufladen 

möchte. Das Guthaben auf der 

Karte wird dann um diesen Be-

trag erhöht. 

Alle einzelnen Vorgänge des 

Gutscheines stehen mir in der 

Gutscheindatenbank bzw. über 

die Funktion „Info Gutschein“ 

zur Verfügung. Hier sehe ich, 

wann aufgeladen und wann abgebucht wurde und auch den aktuellen Wert.
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Gutschein-Auszahlen
Normalerweise zahlen wir einmal erworbene Gutscheine nicht zurück. 

Allerdings gibt es manchmal Ausnahmen. Wir nutzen dafür die neue Funktion 

„Gutschein auszahlen“. 

Dadurch kann ich den 

Gutscheincode einfach 

einscannen und den Betrag 

zurückzahlen.

Ein anderer Fall liegt vor, wenn 

der Restwert des Gutscheins 

nur noch sehr gering ist. Dort 

kann ich in den Basisdaten ei-

nen Grenzwert 

festlegen. 

Wird 

dieser 

bei einem 

Zahlvorgang unter-

schritten, werde ich automa-

tisch gefragt, ob der Restwert 

ausgezahlt werden soll. 

Im Rückgelddialog wird mir 

dann der Restwert als auszu-

zahlen angezeigt und der Gut-

schein ist komplett eingelöst.

festlegen. 

Wird 

dieser 

bei einem 



Technik IM DETAIL // 2018 49

Couponing
Das Lieblingswort unserer Marketing-

abteilung heißt aktuell „Couponing“. 

Toll, dass uns auch hier Möglichkeiten gegeben werden, wie große Einzelhan-

delsketten zu agieren. 

Im Gegensatz zu Gutscheinen kann ein Coupon auch von mehreren Kunden 

eingelöst bzw. angewandt werden. Außerdem ist es viel einfacher, einem Mai-

ling an 800 Kunden einen Coupon über 5 Euro beizulegen, der nur einmal in der 

Datenbank angelegt werden muss, als 800 Gutscheine anzulegen. 

Durch die Möglichkeit, besondere Bedingungen zur Gültigkeit festzulegen, 

eignen sich Coupons hervorragend dafür, bestimmte Artikel  oder Waren-

gruppen  in einer vorgegebenen Zeit zu bewerben.

Rabattmodelle
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Vielseitige Coupon-Bedingungen 
Ich kann festlegen, auf was sich der Couponrabatt bezieht: 

• Bonbezogen 

• Artikelbezogen

• Warengruppenbezogen

Außerdem bestimme ich bei Bedarf eine Mindestanzahl von Artikeln oder 

einen Mindestumsatz für die Gültigkeit eines Coupons:

• Keine Mindestmengen/Mindestumsatz

• Gesamtumsatz eines BONs

• Mindestmenge bestimmter Artikel/ 

Warengruppenartikel im BON

• Mindestmenge aller Artikel

Ein Coupon kann über einen Euro- oder Prozentwert ausgegeben werden.

Einen Gültigkeitszeitraum und wie häufig der Coupon eingesetzt werden 

darf, kann ich ebenfalls definieren. 

• Gültig von-bis

• Ein- oder mehrfach verwendbar

• Pro BON verwendbar

• Einmal pro Kunde anwendbar

• Kundenbezug mit Wertverrechnung

Praktisch finde ich, dass ich einen Coupon

auch als Vorlage für weitere verwenden kann.
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Einfache Handhabung 
Coupons erhalten ähnlich der Gutscheine einen Code. In unseren Anzeigen 

haben wir dann oft den Coupon mit einem Barcode abgedruckt. 

So kann der Kassierer 

ganz einfach den Code 

einscannen, wenn der 

Coupon von Kunden 

vorgelegt wird.

Beim Zahlvorgang 

wähle ich die Option 

„Wertcoupon“ und 

scanne den Code ein. 

Dabei wird geprüft, ob die 

Couponbedingungen erfüllt 

sind. Treffen die Bedingun-

gen nicht zu, erscheint eine 

entsprechende Meldung. 

Ist „alles okay“, wird der Wertcoupon an-

gewandt und im „Zahlen-Vorgang“ be-

rücksichtigt. Zu beachten ist dabei, dass in 

den verfügbaren Zahlungsarten der Kasse 

„Wertcoupon“ freigeschalten werden muss.
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Kundenbezogene Wertcoupons 
mit Betragsverrechnung
Wertcoupons als hervorragendes Mittel für Kundenbindung und -gewinnung 

werden, wie bereits erwähnt, von unserer Marketingabteilung sehr gern und  

häufig eingesetzt.

Was uns bisher noch gefehlt 

hat, war die Möglichkeit, dass 

auch bei Coupons wie bei ei-

nem Gutschein Beträge ver-

rechnet, also sozusagen abge-

bucht werden können. Dabei 

soll der Coupon nur einmal 

pro Kunden einsetzbar sein.

 Unsere Marketingabteilung ist 

ganz begeistert, dass es jetzt 

eine solche Möglichkeit gibt.

 Ich lege in der Coupondaten-

bank einen Wertcoupon mit 

einem festen Euro-Betrag an  

und aktiviere dort die Option 

„pro Kunde mit Wertverrechnung“. 

Sind die Couponbedingungen (also zum 

Beispiel der Gültigkeitszeitraum) erfüllt, 

kann der Kunde an der Kasse seinen Wert-

coupon einlösen. Dabei wird der Wert des 

BONs mit dem Couponwert verrechnet. 

Bleibt ein Restwert, so steht dieser für einen 

weiteren Einkauf zur Verfügung, solange, bis 

der Couponwert verbraucht oder abgelau-

fen ist.
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Treuepunkte
Neben den Coupons spielen bei uns auch Treuepunkte, oft auch Bonuspunkte 

bezeichnet, eine wichtige Rolle. Um Kunden stärker zu binden, vergeben wir für 

jeden Einkauf an registrierte Kunden Punkte.

Diese Punkte können abhängig sein von

• Umsatzhöhe

• Anzahl der Artikel im BON

• Anzahl bestimmter Artikel

• Anzahl von Artikeln bestimmter Warengruppen

• einem Kauf innerhalb eines festgelegten Zeitraums

Für diese Treuepunkte muss ich ein sogenanntes Rabattmodell anlegen.

Ist ein Kunde geladen und werden beim Kauf die Bedingungen des Rabattmodells 

erfüllt, erhält der Kunde je Euro Umsatz einen Treuepunkt gutgeschrieben.

In den Einstellungen der Treuepunk-

te lege ich dann noch den Wert eines 

Treuepunktes und in welchen Schritten 

diese eingelöst werden können, fest. 

Da Treuepunkte nur für registrierte 

Kunden möglich sind, kann ich auch je-

derzeit nachvollziehen, wieviele Treuepunkte ein Kunde bereits gesammelt hat. 
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Kauft der Kunde erneut ein 

und möchte Treuepunk-

te einlösen, nutze ich beim 

„Zahlen“ die Option „Treue-

punkte“.

Die vom Kunden gesam-

melten Treuepunkte werden 

daraufhin angezeigt und ich 

kann eintragen, wieviele auf 

den BON angerechnet wer-

den sollen.

 Auf dem BON-Ausdruck werden sowohl die gewähr-

ten Treuepunkte, wie auch die für die Bezahlung ein-

gesetzten Treuepunkte ausgewiesen.
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BON-Rabatt und Rabattschnellwahltasten
Auch die Arbeit mit Rabatten hilft uns, eine starke Kundenbindung aufzubauen.

Dabei kann ich jetzt den Kunden Rabatte zuordnen. Kommt also ein bekannter 

Kunde mit seiner Kundenkarte zu uns, gewähren wir direkt automatisch den ein-

getragenen BON-Rabatt.

Neu in diesem Zusammenhang sind auch Schnellwahltasten für die Rabattverga-

be. Diese aktiviere ich in den Basisdaten der Kasse. 

Dazu nutze ich im Menü „Bearbeiten“ den Eintrag „Rabatt-Schnellwahltasten“. 

Mir stehen hier sowohl für Positionsrabatt, wie auch für den BON-Rabatt jeweils 

10 Felder zum Anlegen von Rabatt-Schnellwahltasten zur Verfügung.

Ich kann dabei jeweils zwischen Rabatt in Euro (als absoluter Betrag) und Rabatt 

in Prozent wählen.

Auf der „Kassieren-Maske“ wird für jeden eingetragenen Rabatt eine Rabatt-

Schnellwahltaste angezeigt. Durch einfaches Anklicken aktiviere ich den Rabatt.
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Dadurch, dass ich keine 

Designkenntnisse benöti-

gen, um diese Tasten an-

zulegen, kann ich schnell 

und flexibel Rabatte ein-

richten und an der Kasse 

verfügbar machen. Somit 

ist es mir auch möglich, 

beispielsweise vor Feier-

tagen Sonderrabatte zu 

gewähren, für diese aber 

trotzdem an der Kasse ei-

nen einfachen Zugriff zu 

ermöglichen.
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Lagerzuordnungen 
Ab sofort stehen mir für jede Kasse spezielle Lager zur Verfügung.

Lager kann ich separat für 

jede Kasse und für BON-Po-

sitionen, Retouren festlegen.  

Außerdem steht mir eine Lagerinfo zur 

Verfügung. Damit kann an der Kasse auch 

sofort Auskunft darüber gegeben werden,  

welche Mengen eines Produktes am eige-

nen Lager liegen und wieviele ggf. in einer 

Filiale zur Verfügung stehen.

Kassenstammdaten
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Druckerzuordnungen 

An der Kasse gibt es eine Vielzahl ver-

schiedener Formulare, die regelmäßig 

zu drucken sind. Nunmehr kann ich für 

alle Vorgänge die Drucker pro Kasse 

hinterlegen und somit für jede Kasse 

individuell einstellen. Separate Drucker-

zuordnungen sind möglich für:

➜  allgemeine BONs

➜  BONs mit Kundenanschrift

➜  BON-Nachdrucke

➜  BON im A4 Format

➜  Kassenabschluss

➜  Online-Pay-Zahlungen

➜  Gutscheine

➜  Coupons

➜  Einlagen und Entnahmen

➜  OP-Zahlungen 

➜  Retouren

➜  Lieferscheine

➜  Aufträge
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Übersteuerung der Basisdaten 
Nicht immer gilt für jede 

Kasse das, was in den Ba-

sisdaten festgelegt ist. Je 

nach Standort unserer 

Kassen, stehen beispiels-

weise Zahlarten nicht 

überall zur Verfügung und 

auch Gutscheine werden 

beispielsweise nicht über-

all angenommen. Bei uns 

ist das so organisiert, dass 

wir eine Hauptkasse ha-

ben, an der wir die nicht 

alltäglichen Vorgänge konzentrieren. An anderen Kassen sollen möglichst nur 

Standard-Vorgänge durchgeführt werden.

Indem uns die Möglichkeit zur Verfügung steht, viele der Grundeinstellungen 

aus den Basisdaten individuell für die einzelnen Kassen zu übersteuern, 

können wir unsere Vorstellungen exakt umsetzen.

Verfügbare Zahlarten
In den Kassenstammdaten kann ich 

jetzt ganz einfach und individuell für die  

jeweilige Kasse festlegen, welche Zahlar-

ten zur Verfügung stehen sollen.

Zahlarten enthalten dabei nicht nur die 

üblichen Zahlweisen. Ich kann hier auch 

festlegen, ob beispielsweise Gutscheine, 

Wertcoupons und Treuepunkte an der 

Kasse einsetzbar sind.
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Festlegung der Steuerberechnung 
Gewerbliche Kunden sind es gewohnt, immer mit Nettopreisen zu rechnen, 

Privatkunden erwarten Preisangaben inklusive Mehrwertsteuer. 

Für uns gehört es zum Service, 

den Kunden die passenden An-

gaben zu machen. Dabei hilft 

uns, dass wir an den Kassen 

nunmehr die Steuerberech-

nungsart individuell festlegen 

können. Im Großhandelsbereich 

stellen wir die Kasse direkt auf 

Nettopreise. Im Ladengeschäft 

ändert sich die Berechnung je 

nach geladenem Kunden.

Steuerung der 
Start-Belegart 
Seitdem wir die Kassen auch im Großhandelsbereich einsetzen, werden dort 

verstärkt Lieferscheine erfasst 

- im Gegensatz zur Ladenkas-

se, wo meist Barbelege erzeugt 

werden. 

Neu ist für uns die Möglichkeit, 

dieses Verhalten direkt in den 

Kassenstammdaten vorzuge-

ben.

So startet die Ladenkasse im-

mer mit Barbelegen, im Groß-

handel ist der Lieferschein 

bereits als Start-Belegart einge-

stellt.
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Mehr Entnahmearten 
Unsere Mitarbeiter rechnen oft direkt 

an der Kasse Belege ab und erhalten 

aus dem Kassenbestand die verauslag-

ten Beträge ausgezahlt. Diese Vorgänge 

wiederholen sich regelmäßig. 

Bisher konnten wir aber nicht alle not-

wendigen Vorgänge anlegen. Jetzt ha-

ben wir die Möglichkeit, pro Einlage- bzw. Entnahmeart, 20 verschiedene Vor-

gangsarten, jeweils mit Kontoangabe der Finanzbuchhaltung festzulegen. Uns 

stehen also 99 * 20 Vorgangsarten zur Verfügung. So können wir alle benötig-

ten Varianten anlegen und haben immer noch Reserven.

Basisdaten
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Entnahmearten mit Kostenstellenangaben
Ein Wunsch unserer Finanzbuchhaltungsabteilung war es, dass zu den Ent-

nahmearten gleich Kostenstellenangaben mit gespeichert werden. Damit er-

sparen sich die Buchhalter viel Nacharbeit. Zusätzlich zur größeren Zahl von 

Entnahmearten ist jetzt auch die Kostenstellenangabe möglich. 

So wird in der Entnahmeart „Bewirtung Vertrieb“ auch gleich die Kostenstelle 

„Vertriebsleitung“ mit vorgegeben.

Sachkonten auch ohne
Finanzbuchhaltungslizenz zugänglich
Für die Kassenarbeitsplätze nutzen wir Kassenlizenzen, was uns im Gegensatz 

zu kompletten Businesspacks entscheidend hilft, Kosten zu sparen. 

Leider gab es in der täglichen Praxis immer wieder die Notwendigkeit, dass ein 

Kassenmitarbeiter auch in anderen Bereichen der Software Veränderungen 

vornehmen musste. Bestand bereits die Möglichkeit, direkt die Basisdaten der 

Warenwirtschaft zu bearbeiten, so ist es uns jetzt auch möglich, die Sachkon-

ten ohne Finanzbuchhaltungslizenz aufzurufen.
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